
Bericht des Oberbürgermeisters

am 29. März 2023



• 28. Februar: Der Landesbehindertenbeirat

zeichnet die Stadtverwaltung mit dem Preis

„Pro Engagement 2022“ aus.

• Dr. Christian Walbrach, 

Behindertenbeauftragter des Landes, 

überreicht die Auszeichnung im Stadthaus. 

• Der Preis würdigt Arbeitgeber, die sich in 

besonderem Maße für die berufliche Inklusion

von Menschen mit Behinderungen einsetzen. 

• In der Kernverwaltung Halle (Saale) sind

235 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit einer

Behinderung tätig – also über acht Prozent

(gesetzliche Verpflichtung: fünf Prozent).

Pro-Engagement-Preis für die Verwaltung



• 3. März: Eine Rampe am Eingang von der 

Schmeerstraße verbessert barrierefreien 

Zugang zum Stadthaus.

• Bisher gelangten körperlich beeinträchtigte 

Menschen in das Stadthaus nur über den 

Haupteingang am Marktplatz, jedoch 

konnten sie die große Eisentür nur 

eingeschränkt nutzen. 

• Die Rampe im Hof aus Holz wurde von einer 

Firma gebaut, die auch Mitarbeitende mit 

Beeinträchtigung beschäftigt.

Barrierefreier Zugang zum Stadthaus



• 4. März: Rund 700 Menschen, meist
Familien, die im Jahr 2022 und in den ersten
Monaten des Jahres 2023 ein Kind im
Krankenhaus St. Elisabeth und St. Barbara 
bekommen haben, nehmen an der ersten
gemeinsamen Pflanzaktion für den 
„Geburtenwald“ in der Dölauer Heide teil. 

• Künftig wird dort für jedes im Krankenhaus
geborene Kind  ein Baum gepflanzt (pro Jahr
rund 2.000 Pflanzungen). 

• Die Kosten übernehmen das Krankenhaus
und Sponsoren; die Stadt ist für die Pflege
zuständig.

Geburtenwald wächst in der Dölauer Heide



• 6. März: Per Videokonferenz unterzeichnen
Bürgermeister Egbert Geier und 
Bürgermeister Vardges Samsonyan die 
Städtepartnerschaftsvereinbarung zwischen
Halle (Saale) und Gjumri. 

• Aus Berlin ist der armenische Botschafter in 
Deutschland, Viktor Yengibaryan, 
zugeschaltet.

• In Halle nimmt der Vorstand des Vereins
„German-Armenian Friendship-Society 
Halle-Gyumri“, Armen Klisch, teil.

• 2020 hat der Stadtrat der Vereinbarung zur
Städtepartnerschaft zugestimmt.

Gjumri in Armenien ist neue Partnerstadt 



• 15. März: Rund 150 Besucherinnen und 
Besucher nehmen am Einwohnerdialog für
den Bereich Westliche Neustadt und 
Nietleben teil.

• Verwaltungsspitze informiert zunächst über
aktuelle Projekte.

• Im Anschluss stellen Einwohnerinnen und 
Einwohner Fragen und geben Hinweise an 
die Verwaltung.

• Ordnung und Sicherheit sind wichtige
Themen. 

• Nächster Einwohnerdialog ist am 14. Juni für 
die Bereiche Heide-Nord, Dölau und Lettin
geplant. 

Einwohnerdialog westliche Neustadt und Nietleben 



• 16. März: Im Rahmen einer

Deutschlandreise besucht Jean Jerome Pons 

von Dell Technologies die Stadt. 

• Arbeitstreffen mit dem Dell-Europa-Manager 

und weiteren Unternehmensvertretern.

• Themen: Chancen der Digitalisierung für die 

Bildung (digitales Klassenzimmer) wie auch 

die Stadtentwicklung (Revitalisierung des 

RAW-Geländes; Smart-City; 

Zukunftszentrum).

Arbeitstreffen mit Dell-Manager



• 16. März: Das Modellprojekt „Digitales, 

modulares und nachnutzbares

Mustergesundheitsamt“ wird gemeinsam mit

den Firmen EWERK aus Leipzig und GISA 

aus Halle (Saale) umgesetzt. Die 

Unternehmen haben sich in einem EU-weiten

Ausschreibungsverfahren durchgesetzt. 

• Förderzusage in Höhe von rund 1,3 Mio. Euro.

• Im Projekt sollen Lösungen für die Umsetzung

des digitalen Terminmanagements, der 

Videosprechstunde, den Einsatz der E-Akte,

aber auch Möglichkeiten für eine Schulungs-

und Kollaborationsplattform gefunden werden.

Modellprojekt „Digitales Gesundheitsamt“



• 20. März: Der Vorverkauf für die 
Museumsnacht Halle und Leipzig beginnt.

• Am 6. Mai 2023 bieten 85 Museen, 
Galerien und Sammlungen mehr als 400 
Veranstaltungen und Mitmachangebote.

• Tickets können online über die Webseite 
sowie an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen erworben werden. 

• Alle Informationen auf der Website 
www.museumsnacht-halle-leipzig.de zu 
finden. 

Vorverkauf für Museumsnacht beginnt

http://www.museumsnacht-halle-leipzig.de


• 25. März: Die „Chance“ und 

Rückkehrermesse 2023 der Stadt Halle 

(Saale) finden erstmals gemeinsam 

statt.

• Mehr als 9.000 Besucherinnen und 

Besucher sind auf der Messe.

• Mehrere hundert Interessierte haben 

die durch die Fachkräfteallianz Halle 

initiierten Podiumsdiskussionen im 

Livestream verfolgt.

„Chance“ und Rückkehrermesse 



• 30. März bis 2. April: Die Stadt öffnet das 
Planetarium mit Präsentationen, 
Führungen und Abendveranstaltungen.

• Führungen sowie eine 20-minütige „LIFT 
OFF!“-Kurzshow im Sternensaal werden
zwischen 14 und 18 Uhr zu jeder halben
Stunde gezeigt - Termine sind ausgebucht. 

• Großer Familientag der Stadt am Sonntag, 
2. April: Vereine und Nachbarn des 
Planetariums auf dem Holzplatz
präsentieren sich mit verschiedenen
Aktionen.

Planetarium: Halle öffnet sein „Sternentor“


